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Resultat
de Election compIGmentaire

d'un membre du Conseil de surveillance

pour le 6me arrondissement.

Iiullelins de vole sorlis 57
Bulletins valaltles renlres Iii
Majorile ahsoluc 0

Esl ein avee 15 voix:
Monsieur A. Lonfut, Jlölel Bristol, Einbaut.

Bäte, le 22 Octobrc 1918.

Le Bureau central.

Auszug aus dem Protokoll
der

Verhandlungen des Vorstandes

12. Oktober IUI8, vormittags 8V2 Uhr,
im Hotel Gotthard in Zürich.

Anwesend sind:
Herr Dr. O. Töndury, Präsident,

» />. Gredig, Vizepräsident,
» E. Bezzolu, Beisitzer,
» ,4. Brenn, »

» Ch. Elsener, »

» Ii. Stigeler, Sekretär.

Veirhaodlungen:
1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird

genehmigt.
2. Hilfsaktion. — Der i. 'S. Hilfsaktion

besiedle Beeblskonsulent, Herr Dr. J. Zimmerli
in Luzern, unlerbreilel dem Vorstand den
Entwurf zu einer neuen Eingabe an das Schweiz,
.luslizdcparlement, in welchem die Abänderung

bezw. Ergänzung der Verordnung vom
2. November 1915 im Sinne folgender Postulate

beantragt wird:
1. Stundung für Kapitalriickzahlungen

längstens bis zum 31. Dezember 1925.

2. Unverzinslichkeil der gestundeten Kapilnl-
beträge für die Dauer der Stundung, soweit
dieselben zufolge einer von der Nachlass-
bebörde anzuordnenden Schützling des

Unterpfandes durch Sachverständige sich
gegenwärtig als ungedeckt erweisen und
sofern keine erheblichen Kurrentschiilden
vorhanden sind. Beim Vorhandensein
erheblicher Kurrentschiilden soil die
Unverzinslichkeit (in die Zustimmung der betroffenen

Ilypothckarglüubiger geknüpft sein.
3. Stundung der Kapitalzinsc in dem Umfange,

dass mit Einschliiss bereits verfallener,
unbezahlter Zinse nach Ablauf der Stundung
nicht mehr als fünf Jahreszinsc rückständig
sind.

1. Unverzinslichkeit der gestundeten Kapitalzinse

für die Dauer der Stundung.
5. Bewilligung von Ratenzahlungen für die ge¬

stundeten Kapitalzinse unter Einräumung
einer Amorlisationsfrist von höchstens 15

Jahren.
(>. Fälligkeit der ersten Zinsrate im zweiten auf

den Beginn der allgemeinen Demobilisierung

der schweizerischen Armee folgenden
Jahre.

Uebcrdies werden dem Justizdepartemenl
Vorschläge über eine zu gründende Holelliilfs-
kassc gemacht.

Herr Dr. Zimmerli bat Gelegenheit gehallt,
seine im Entwurf aufgestellten Postulate einigen

Mitgliedern der Bundesversammlung zur
Kenntnis zu bringen. Bei \nlass dieser
Besprechung wurde beschlossen, dem Vorstand
zu empfehlen, er möchte eine grössere
Konferenz nach Bern einberufen, zu welcher Ver-
Ireter in der Bundesversammlung aller am
Fremdenverkehr interessierten Landesteile
geladen werden sollten, damit die verschiedenen
Postulate noch gründlieh besprochen und die
nötige Unterstützung in den eidgenössischen
Bäten gefunden werden könne.

Der Vorstand erklärt sich mit diesem
Vorgeben einverstanden und nimmt für die
Abhaltung der Konferenz die erste Hälfte
November in Aussieht.

3. Statutenrevision. — Herr Präsident Dr.
Töndurg erstattet Bericht über die letzten
Verhandlungen der Slalulenrevisionskommission,
welche jetzt einen fertigen Entwurf zuhanden
des Aufsichlsrates aufgestellt hat. In Abweichung

früherer Beschlösse soll zukünftig die
Delegiertenvcrsammlung das oberste Vereinsorgan

sein, das sich mit der Erledigung der
slalulariseben Geschäfte zu befassen hat. An
Stelle der bisherigen Generalversammlung tritt
der Schweizer Hotelier-Tag, der alljährlich im
Frühjahr im Anschluss an die Delegiertenver-
sammlung stattfindet, und zu welchem der
Zutritt allen Sektions- und Einzelmitglicdern
otfen steht. Ucberdies können zu dieser
Versammlung Gäste eingeführt werden. Der Zen-
tralpräsidenl, - bezw. der Vizepräsident, führt
den Vorsilz. Für die Durchführung des
Schweizer Hotelier-Tages sorgt der Zentralvorsland

in Verbindung mit der zuständigen
Lokal- und Regionalvereinigung.

Dem Schweizer Holelier-
gende Befugnisse zu:

der ihm vom Zenlralvor-
Referale über aktuelle

Tag stelieu fol-

Enlgegennahmc
stand vorgelegten

•')

<»)

Fragen, welche das Hotelwesen und den
Fremdenverkehr betreffen;
Fassung von Resolutionen über solche
Fragen;
Diskussion über Fragen, welche die Interessen

des Vereins und des Hotelierstandes
überhaupt berühren;
Entgegennahme von Anregungen und
Wünschen in Vereins- und Bcrufsfragen
zum Studium durch den Zenlralvorslancl
und die Sektionen.

Organ e.

1) Die Delegiertenvcrsammlung besteht aus
den Vertretern der Sektionen und aus den
Einzetmilgliedern.

Zur Bildung einer Sektion sind wenigstens
fünf Mitglieder, welche ein Gastgeschäfl auf
eigene Rechnung betreiben, erforderlich.

Die jeder Sektion in der Delegierlenver-
sammlung zusiehende Vertreterzahl wird in
nachstehender Weise bestimmt:

bis 1000
1001—2000
2001—3000
über 3001

astbetten, 1 Delegierter,
2 Delegierte,
3 »

4 »

Auf je fünf anwesende Einzelmitglieder
kann ein sliminberechligler Delegierter
bezeichnet werden.

Als Einzelmilglieder an Orten, wo keine
lokalen, regionalen oder kantonalen Sektionen
bestehen, werden aufgenommen: Besitzer,
Pächter, Inhaber oder Geschäftsleiter von im
Vereinsgcbiele liegenden Hotels, Fremdenpensionen,

Kuranstalten oder Grossrestaurants
(physische und juristische Personen).

Zutritt zu den Delegiertenversammlungen
hallen nur Zentralvereinsmitglieder.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme.
Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund der
gewalteten Diskussion.

2) Der Zentralvorstand. — Zur Leitung des

Vereins wählt die Delegiertenversammlung
einen neungliedrigen Zentralvorsland; er wird
aus dem Zenlralpräsidenten lind acht Vertretern

der Sektionen gebildet. Bei der Wahl der
Sektionsverlreler sollen die verschiedenen
Landesteile und Geschäftskategorien angemessene
Berücksichtigung finden. Die Amtsdauer der
Zentralvorstandsmitglieder beträgt drei Jahre.

Der Zentralvorsland wird alljährlich durch
Neuwahl eines Drittels seiner Mitglieder
erneuert. Mit Ausnahme des Zcntralpräsidenlen
soll kein Mitglied dem Zentralvorsland ohne
Unierbruch mehr als zwei Amtsperioden
angehören.

3) Der geschäftslcitende Ausschuss bestellt
aus drei Mitgliedern:

1. dem Vereinspräsidenlen,
2. dem Vizepräsidenten,
3. einem Beisitzer.

Er wird vom Zentralvorstand aus seiner
Milte gewählt.

4) Das Zentralbiireau. — Unter der Bezeichnung

«Zentralhureau des Schweizer Hotelier-
Vereins» unterhält der Verein eine ständige
Geschäftsstelle, deren Personalbesland sieh
nach den Bedürfnissen und den finanziellen
Miltein des Vereins richtet.

Sie stellt unter der unmittelbaren Aufsicht
des geschäflsleilenden Ausschusses.

Das Zentralbureau besorgt innerhalb der
statutarischen und reglementarisclien Grenzen
die gesamte innere Verwaltung des Vereins,
einschliesslich die Führung der Protokolle, die
Abfassung des Jahresberichts, die Korrespondenz

und die Vermögensverwaltung, sowie die

Herausgahe der Vereinszeitschrift «Schweizer
Hotel-Revue».

Es erleilt an die Vereinsmitglieder kostenlose

Auskünfte und Ratschläge in allen
beruflichen Angelegenheiten, sowie über Reklamefragen.

Im übrigen hat es zur Erreichung der Ver-
einszwecke die Aufgabe, die Zustände des
schweizerischen Hotelgewerbes und die Mittel
zu dessen Förderung und Sanierung zu
studieren, das einschlägige Material zu sammeln
und zu verwerten unter inniger Fühlungnahme
mit den Sektionen und andern interessierten
Kreisen, sowie unter weitgehender Benützung
der Presse. Dabei soll ihm diejenige
Handlungsfreiheit zustellen, welche zur nutzbringenden

Lösung seiner Aufgaben erforderlich ist.
Die dem Zentralhureau überwiesenen

speziellen Aufgaben werden alljährlich durch ein
Arbeitsprogramm festgestellt.

5) Die Becliniingsrevisoren prüfen die
verschiedenen Rechnungen des Vereins und seiner

Institutionen.
Die Kompetenzen der einzelnen Organe

werden in den Statuten genau umschrieben.
Die verschiedenen Jahresbeiträge an die

Zenlralkasse werden nicht durch die Sektionen
erhoben, sondern sind von jedem
Zentralvereinsmitglied direkt heim Zentralhureau
einzuzahlen.

Der Jahresbeitrag an die Zentralkasse ist
auf 50 Cts. pro Gastbett festgesetzt worden;
jedoch soll der von einem Mitglied zu leistende
Beitrag wenigstens Fr. 15.- betragen.

Einsaison-Geschäfte mit weniger als drei
Monaten ununterbrochener Betriebsdauer
erhalten auf diesen Ansätzen 20% Ermässigung,
jedoch soll der Nettobeitrag mindestens 15 Fr.
betragen.

Durch diese Neuordnung der Beilragspflicht
werden die kleineren Geschäfte wesentlich
entlastet.

Es beliebt dem Vorstand, von den Beschlüssen

der Spezialkommission Kenntnis zu
nehmen. Der hereinigle Statutenenlwurf soll den
Mitgliedern des Aufsichtsrats, sowie den
Lokalvereinen zur Rückäusserung innerhalb 14

Tagen zugestellt werden. Unmittelbar vor der
anfangs November stattfindenden
Aufsichtsraissitzung wird der Vorstand mit der
Spezialkommission eine gemeinsame Konferenz
abhalten, um zu den eingegangenen
Abänderungsbegehren Stellung zu nehmen und den
dem Aufsichtsrat zu unterbreitenden Text
definitiv festzustellen.

4. Rechnungswesen der Fachschule und
Regulativ für den Tschumifonds. — Herr
A. Brenn, Präsident der vom Aufsichtsrat
bestellten Spezialkommission zur Aufstellung
eines Regulativs über die Verwendung der
Gelder des Tschumifonds, erstattet Bericht
über die an der ersten Sitzung dieser
Kommission gepflogenen Beratungen. Die
Vorstudien für die Aufstellung eines Regulativs
für den Tschumifonds haben gezeigt, dass vorerst

das Rechnungswesen der Fachschule auf
eine etwas andere Grundlage gestellt werden
sollte, indem aus der Rechnung, wie sie bisher
geführt wurde, die Leistungen des Vereins
nicht genügend ersichtlich sind. Sodann wäre
unter Zugrundelegung der bisherigen effektiven
Betriebsausgaben und eines angemessenen
Mietzinses für die Schulgehäulichkeiten eine
richtige kaufmännische Berechnung des Schulgeldes

notwendig, das in voller Höhe von den
ausländischen Zöglingen zu bezahlen wäre.
Eine Reduktion käme nur für die Söhne von
Vereinsmitgliedern und gegenüber Schweizern
in Betracht. Die Differenz würde in Form von
Subventionen und Stipendien aus den
Leistungen des Vereins bezw. des Tschumifonds
gedeckt.

Im Fernern hat die Kommission festgestellt,
dass:
1. gemäss der unterm 11. Mai 1905 ausgefertigten

und von der Generalversammlung des
Schweizer Hotelier-Vereins vom 2(5. Mai
gl. J. genehmigten Stiftungsurkunde der
Tschumifonds zur Erhaltung und Förderung

der Fachschule des S. II. V. dienen
soll; nähere Verfügungen sind in der
Urkunde keine enthalten;

2. die in die Vereinskasse fallenden
Rückvergütungen von Versicherungsgesellschaften
der Fachschule als Subvention des Vereins
zugewiesen werden;

3. die Fachschule wohl über einen angemessenen
Betriebsfonds verfügen, dagegen sich

nicht mit der Vermögensanlage befassen
soll. In Ausführung dieses Grundsatzes
wäre zu bestimmen:

a) dass der Wertschriftenkönlo vom
Tschumifonds übernommen und der
Gegenwert zur Deckung der nächsten
Belriebsdefizite der Fachschule verwendet

werden soll;

b) dass die Rechnungsdefizite der Fach¬
schule vom Tschumifonds übernommen
werden, in den logischerweise auch die
Rechnungsüberschüsse der Fachschule
fallen;

4. die Schulkommission über den Gesamtbetrag

der auszurichtenden Stipendien dem
Zenlralvorsland Bericht und Antrag
einzureichen habe.

Ferner schlägt die Kommission vor, es sei

zukünftig dem Geschäftsbericht des Vereins
ein kurzer administrativer Bericht über die
Fachschule, nebst der per Ende Dezember
abgeschlossenen Jahresrechnung beizugeben,
während jeweilen nach Ablauf eines Schuljahres

ein besonderer, zu Propagandazwecken
dienender und für weitere Kreise bestimmter
Schulbericht mit Unterrichtsprogramm
veröffentlicht würde, der auch die Betriebsrechnung

enthält, aus der alle Leistungen des
Vereins, bezw. des Tschumifonds ersichtlich sind.

Nachdem sich die Kommission auf die
vorsiehenden Grundlagen geeinigt hatte, beschloss
sie, den Vereinssekretär mit. der Aufstellung
eines ersten Entwurfs für ein Regulativ betreffend

den Tschumifonds zu beauftragen.
Der Vorstand erteilt den Beschlüssen der

Spezialkommission seine Genehmigung und
verfügt deren Mitteilung an die Faclischul-
kommission.

5. Ehrenrat. — Herr alt Präsident Morlock
ersucht den Vorstand, ihn mit Rücksicht auf
sein hohes Alter aus dem Amte eines Ehrenrats

für den IV. Kreis zu entlassen. Der
Vorstand besehliessl, dem Gesuche in Würdigung
des vorgebrachten Grundes lind unter bester
Verdankung der geleisteten Dienste zu
entsprechen. Der Vorstand sieht vorläufig davon
all, Vorsehläge für eine Ersatzwahl aufzustellen,

da die im Wurfe liegenden neuen
Statuten die Institution des Ehrenrates nicht mehr
vorsehen.

6. Hoteltarife. — Ein Regionalverband gibt
dem Vorstand Kenntnis von einem
Korrespondenzwechsel mit einem Vereinsmitglied i. S.

Tarifanwendung und stellt das Gesuch, der
Vorstand möchte auch seinerseits auf das

Mitglied hinwirken, dass es seinen Verpflichtungen

hinsichtlich der Preisberechnung besser
nachkomme. Der Vorstand hat den Fall
untersucht und die Beschwerde begründet gefunden.

Es wird deshalb beschlossen, das betreffende

Mitglied zu verwarnen und ihm die
verschiedenen Vereinsbeschlüsse in Erinnerung

zu rufen.

7. Angestelltenfragen.

a) Arbeitslosenfürsorge. — Der Vorstand
nimmt Kenntnis von den von der Union
Helvetia dem Schweiz. Volkswirlschafts-Departc-
ment eingereichten Postulaten betreffend die
Arbeitslosenfürsorge im Hotelgewerbe. Diese
Postulate werden zuerst zur näheren Beratung
der vom Schweizer. Volkswirlschafts-Departe-
ment bestellten Expertenkommission, in
welcher der Verein durch Herrn alt Präsident
Hauser vertreten ist, unterbreitet. Ueber die

Stellungnahme des Vorstandes wird Herr
Hauser brieflieh unterrichtet.

Jj) Spezialkommission. — Hr. Ii. Neitliardt
in Zürich, der als Mitglied der Spezialkommission

für Angestelltenfragen gewählt worden
ist, erklärt die auf ihn gefallene Wahl nicht
annehmen zu können und schlägt an seiner
Stelle Herrn Ii. Gölden-Morlock, den
Präsidenten des Zürcher Hotelier-Vereins, vor. Der
Vorstand besehliessl im Sinne des Antrags des

Herrn Neilhardt.
c) Juristischer Beirat. — Zur Bestellung

eines besonderen juristischen Beirates für die

Behandhing der Angestell^mfragen sind dem
Vorstand aus Milgliederkreisen verschiedene
Vorsehläge unterbreitet worden, sowie auch
direkte Offerten zugegangen. Angesichts der
Wichtigkeit der Angelegenheit und auch im
Hinblick auf die draufgängerische Stellungnahme

der Angestelltenverbände, welche keine
Bücksichten auf die derzeitige kritische Lage
der Ilotelerie kennt, glaubt der Vorstand, dass

nur eine erste Kraft, die in Lohnbewegungen
und Arbeiterfragen über grosse Erfahrungen
verfügt, gewonnen werden sollte. Der
Vorstand nimmt hiefiir zwei gewandte Juristen in
Aussicht, die nacheinander angefragt werden
sollen.



8. Preisnormjerung. — Der vom Verein
der Hoteliers von Zürich und Umgebung neu
aufgestellte Entwurf des Minimaltarifs wird
unter einigen Vorbehalten genehmigt.

9. Wirtschaftliche Massnahmen. — Auf
Antrag des Herrn Elsener wird beschlossen, in
folgenden Angelegenheiten neuerdings an den
Bundesrat zu gelangen:
a) Abgabe verbilligter Milch an das Hotelper¬

sonal;
b) Erleichterung der Fremdeneinreise.

Eingaben über diese beiden Fragen, die
schon vor mehreren Monaten an die oberste
Landesbehörde eingereicht wurden, sind bis
heute ohne Antwort geblieben.

Ferner soll nächstes Frühjahr rechtzeitig
um Zuteilung von Einmachzucker an die
Hotels bei der zuständigen Behörde nachgesucht

werden, da die Verfügung des Schweiz.
Militärdepartementes, die Hotelerie solle sich
bei den Konservenfabriken versorgen, was eine
Mehrausgabe von 20—30 % bedingt, zukünftig
nicht mehr, angenommen werden kann. Auch
in bezug auf die Strafbestimmungen für den
Hotelier hei Uebertretung des Tafelbutterverbots

durch den Hotelgast sollte eine Milderung
erreicht werden.

Sodann wird beschlossen, sich betreffs
gemeinsamen Vorgehens gegen die projektierte
Fleischkarle mit der Direktion des Schweizer.
Wirtevereins in Beziehungen zu setzen.

10. Terrainverkauf Fachschule. — Die
Fachschulkommission teilt mit, dass in
Abänderung der von der letzten Generalversammlung

erteilten Verkaufsbewilligung der betr.
Kaufliebhaber statt 600 m2, jetzt ca. 850 m2
Terrain zum Preise von Fr. 21.— per m2 zu
erwerben wünsche. Die Kommission beantragt,

die Offerte anzunehmen, wobei ein 3 m
breiter Streifen, der für alle Zeiten eine
Zufahrt nach einer Seitenslrasse sichert,
zurückbehalten würde. Das betreffende Terrain ist
für die Fachschule nicht notwendig und würde
der Verkauf die Ostgrenze des Anwesens
geradlinig gestalten. Der Vorstand stimmt dem
Verkauf unter Ratifikalionsvorbehalt durch
die Generalversammlung zu.

11. Präsidentschaft. — Herr Präsident Dr.
Töndury macht dem Vorstand die offizielle
Mitteilung, dass er vom Vorstand des
Schweizerischen Verkehrsrates als Abteilungschef für
Volkswirtschaft und Statistik der Schweizer.
Verkehrszenträle gewählt worden ist und dass
er sein Amt bereits am 1. Oktober abhin
angetreten hat. Der Vorstand des Verkehrsrates
hat sich damit einverstanden erklärt, dass Hr.
Dr. Töndury die Präsidentschaft des Schweizer
Hotelier-Vereins bis Ende Dezember 1918 noch
beibehält, auf welchen Termin infolge der
bevorstehenden Reorganisation des Vereins eine
Neuwahl der Vereinsleitung in Aussicht
genommen ist.

Der Vorstand nimmt von diesen Mitteilungen
Kenntnis und erklärt sich mit den getroffenen

Abmachungen einverstanden.

12. Hotelliste Verkehrsvereine. — Wie
dem Zentralbureau mitgeteilt wurde, wird die
vom Verbände Schweiz. Verkehrsvereine
herauszugebende Hotelliste keine Preisangaben
enthalten, sondern sie bezweckt ausschliesslich,
die einzelnen Verkehrsbureaux darüber zu
orientieren, dass die Hotels, deren
Reklameprospekte zur Abgabe gelangen sollen, ihren
lokalen Verkehrsvereinen als Mitglied
angehören.

13. Aufsichtsrat. — Zur Beratung des
revidierten Statutenentwurfes, sowie anderer
dringender Geschäfte wird die Einberufung
des Aufsichtsrates auf Anfang November nach
Bern in Aussicht genommen. Die Generalversammlung

würde sodann gegen Ende November

in Zürich stattfinden.
14. Mitteilungen und Diverses.
a) Die Vereinsleitung hat eine vom

Verband Schweizer. Nebenbahnen, dem Verein
Schweizer. Drahtseilbahnen und dem Verband
Schweizer. Verkehrsvereine ausgehende
Eingabe an den Schweizerischen Bundesrat betr.
Befreiung von der Stempelsteuer bei Umwandlung

von Obligationenanleihen notleidender
Bergbahnen'in Aktien mitunterzeichnet.

b) Die Vereinsleilung sah sich neuerdings
in mehreren Fällen illoyaler Reklame genötigt,
bei Vereinsmitgliedern vorstellig zu werden.

Schluss der Sitzung 5 Vi Uhr nachmittags.
Der Präsident: Dr. O. Töndury.
Der Sekretär: E. Stigeler.

Extrait du proces-verbal
des

deliberations du Comite
du 12 Octobre 1918, ä 8Va h. du matin,

ä l'Hötel Gotthard ä Zurich.

Sont presents:
MM. Dr O. Tönchinj, president,

L. Gredig, vicepresident,
E. Bezzolci, suppleant,
A. Brenn, »

Ch. Elsener, »

E. Stigeler, secretaire.

Deliberations:
1° Le proces-verbal de la derniere seance

est approuve.
2° Action auxiliaire. — L'avocat-eonseil de

la Societe pour les points touehant Taction

auxiliaire, M. le D^Zimmerli ä Lucerne, sou-
met au Comite le projet d'une nouvelle re-
quete au Departement Suisse de Justice
demandant la revision et l'cxlension de l'ordon-
nance du 2 Novembre 1915 en tenant comple
des postulats suivants:
10 Sursis des amortissements de capitaux jus-

gu'au 31 Decembre 1925 comme termc
extreme.

2° Les capitaux soumis au sursis neportent d'in-
teret pendant la duree du sursis que dans la
mesure oil, suivant unc estimation ordonnee
par Vautorite de sursis et executee par des

experts, ils se revelent comme decouuerls
actuellement et en tant qu'il n'existe pas de
dettes courantes'importantes. Lorsque le
montant des dette§ courantes. est important,
la liberation de I'obligation de pager des
interets ne sera accordee qu'avec I'assenli-
ment des creanciers hypothecates interesses.

3" Les interets des capitaux seront soumis an
sursis dans la mesure qu'au moment du
terme du sursis le nombre de tous les
interets soumis au sursis n'excede pas cinq
interets annuels.

-P Les interets de capitaux soumis au sursis
ne porteront jias d'interet pendant la duree
du sursis.

5" Les interets de capitaux soumis au sursis '

pourront etre acqitilles par des paicments
partiels. La duree d'amortissement n'excellent

pas 15 ans.
6° Le premier paiement particl d'intcrets sursis

echerra dans la seconde annee qui suiura
la demobilisation complete de l'armee suisse.

Des propositions concernant la creation
d'une Caisse auxiliaire pour Thötellerie seront
en outre soumises au Departement Suisse de
Justice.

M. le Dr Zimmerli a eu l'occasion de porter
les postulats conlenus dans le projet de requele
j la connaissance de plusieurs membres de
TAssemhlee federale. A l'occasion de ces
pourparlers it a etc decide de reconunander au
Comile la convocation d'une conference ä
Berne. On inviterail a celte reunion des
representants de TAssemhlee federale habitant
les parties du pays touchees par le lourisme,
afin que les divers postulats puissent c-tre dis-
cutes et trouvent le soulien necessaire au sein
de TAssemhlee federale.

Le Comite se declare d'accord avec celte
proposition. La conference aura prohablcment
lieu dans la premiere quinzaine de Novembre.

3° Revision des Statuts. — Le president, M.
le Dr Töndury, presente un rapport concernant
les dernieres deliberations de la Commission
pour la revision des Statuts. Le projet a etc
lermine pour etre soumis au Conseil de
surveillance. Contrairement ä des decisions an-
terieures TAssemhlee des delegues devra etre
ä Tavenir l'organe supreme de la Societe qui
resoudra les affaires slatutaires. L'Assemblee
generale sera remplacee par la Journee suisse
des Hoteliers, qui aura lieu chaque printemps
en connexion avec TAssemhlee des delegues
el ä laquelle pourront prendre part tous les
membres des sections, ainsi que les membres
individuels. On pourra en outre introduire
des botes ä celte journee. L'Assemblee sera
presidee par le president ou le vicepresident.
La Journee suisse des Hoteliers sera preparee
par le Comite central en relation avec les
organisations locales et regionales interessees.

La Journee suisse des Hoteliers a les
competences suivantes:
a) audition de rapports presentes par le Co¬

mite central touehant des questions actuel-
les concernant la profession höleliere el le
tourisme;

b) adoption de resolutions touehant ces
questions:

c) discussion sur des questions touehant les
interets de la Societe et de Thötellerie en
general;

d) reception de postulats et de desiderata con¬
cernant des questions interessant la Societe
et loute la profession pour etre etudiees
par le Comite central et les sections.

Organes:
1) L'Assemblee des delegues se compose des

representants des sections el des membres in-
individuels.

Une section peut etre formee par cinq
membres au moins exploilant un hotel pour
leur propre compte.

Le nombre des delegues pour chaque
section est fixe comme suit:

jusqu'ä 1000 lits d'hötes 1 delegue,
1001 ä 2000 » » 2 delegues,
2001 ä 3000 » » 3 »

3001 lits d'hötes et au-dessus 4 »

Cinq membres individuels peuvent designer
1 delegue ayant droit de vote.

Comme membres individuels peuvent etre
regus des proprietaires, bailleurs ou directeurs
d'hötels, pensions d'etrangers, etablissemenls
de cure ou grands-restaurants (personnes
physiques et juridiques), lorsqu'il n'existe aucune
section locale, regionale ou cantonale ä l'en-
droit oil ils vivent.

Seuls les membres de la Societe centrale
out acces ä l'assemblee des delegues.

Chaque delegue a une seule voix. Le vote
a lieu librement sur la base de la discussion
precedente.

2) Le Comite central. — Pour diriger la
Societe TAssemhlee des delegues elit un Comile
central compose de neuf membres, le president
et huit representants des sections. Les
representants des sections seront ehoisis en tenant
compte equitablement des differentes parties
du pays et des categories de maisons. Le

Comite central est elu pour une periode de
trois ans.

Le Comite central est renouvele annuelle-
ment par la reelection d'un tiers de ses membres.

A Texceplion du president central aueun
membre ne peut faire partie du Comite central
pendant plus de deux periodes de fonctions
sans interruption.

3) Le Comite-directeur se compose de trois
membres:

1° le president de la Societe,
2° le vicepresident,
3° un suppleant.

11 est choisi par le Comite central dans son
sein.

4) Le Bureau central. — Sous la denomination

«Bureau central de la Societe Suisse des
Hoteliers», la Societe entrelienl un Bureau
permanent dont le personnel est compose suivant
les neeessites et les moyens financiers de la
Societe.

II est sous la surveillance immediate du
Comite-directeur.

Le Bureau central est charge dans les li-
miles statutaires el reglementaires de loute
l'administration interne de la Societe, inclu-
sivement la tenue du proces-verbal, la redaction

du rapport annuel, la correspondance,
l'administration de la fortune et la redaction
de la feuille periodique sociale: La Renue
Suisse des Hotels.

II renseigne gratuitement les membres de
la Societe en ce qui concerne les questions pro-
fessionnelles et la reclame.

Pour permeltre ä la Societe de remplir son
but, le Bureau central est en outre charge
d'etudier l'etat de Tindustrie höleliere suisse
et de rechercher les moyens conduisant ä son
epanouissemenl et son assainissement. II doit
faire valoir les resultats des recherches en contact

intime avec les sections et avec les autres
cercles interesses, ainsi qu'en se servant autant
que possible de la presse.

Les täches speciales soumises au Bureau
central sont fixees annuellement par un-
programme de travail.

5) Les reviseurs" de compte verifient les dif-
ferents comples de la Societe et de ses institutions.

Les competences des divers organes sont
exactement fixees dans les Statuts.

Les differentes colisations annuelles ä la
caisse centrale ne sont pas prelevees par les
sections; chaque membre de la Societe s'en
acquilte directement en mains du Bureau
central.

La cotisation annuelle ä la caisse centrale
est fixee ä 50 cts. par lit d'hötes; la cotisation
ä payer par un membre sera au moins de 15 fr.

Les hotels ä une saison avec une duree
d'exploitation ininlerrompue de moins de'trois
mois jouissenl d'un rabais de 20 % sur pe tarif;
mais la cotisation nette ne doit pas etre in-
ferieure a 15 fr.

Par cette revision des points touehant la
cotisation on a decliarge dans une mesure im-
portanle les petites exploitations.

Le Comite prend connaissance des
decisions de la Commission speciale. Le projet de
Statuts sera envoye aux membres du Conseil
de surveillance, ainsi qu'aux societes locales
pour qu'elles fassent connaitre leurs opinions
dans le delai de 15 jours. Immediatement
avant la seance du Conseil de surveillance qui
aura lieu au commencement de Novembre, le
Comite tiendra une seance avec la Commission
speciale pour prendre position vis-ä-vis des
demandes de changement qui lui seront par-
venues et fixer le texte definitif ä soumeltre
a u Conseil de surveillance.

4° Comptabilite de 1'Ecole professionnelle
et reglement pour le Fonds Tschumi. — Mr.
A. Brenn, president de la Commission speciale
pour l'etablissement d'un reglement concernant

l'emploi des sonimes prises sur le Fonds
Tschumi, rapporte sur les deliberations de la
Commission speciale au cours de sa premiere
seance. Les etudes preparatoires pour
l'etablissement d'un reglement pour le Fonds
Tschumi ont revele qu'il fallait avant tout
changer un peu les bases de la comptabilite
de 1'Ecole professionnelle. La comptabilite
employee actuellement ne fail pas suffisam-
ment ressortir les prestations de la Societe.
II faudra en outre calculer exactement et com-
mercialement le montant de Tecolage en se
basant sur les frais d'exploitation effectifs
d'une part et sur un loyer equitable des
edifices de 1'Ecole. Les etrangers devraient payer
Tecolage ainsi obtenu sans reduction. Une
reduction ne serait accordee qu'aux fils de socie-
taires et aux Suisses. La difference serait cou-
verte sous forme de subventions el de bourses

par des sonimes mises ä disposition par la
Societe ou prises sur le Fonds Tschumi.

La Commission a en outre constate ce qui
suit:
1° que suivant le titre de fondation du 11 Mai

1905, reconnu par TAssemhlee generale de
la Societe Suisse des Hoteliers le 26 Mai de
la meme annee, le Fonds Tschumi doit ser-
vir ä l'entretien et au developpement de
1'Ecole professionnelle de la S. S. H. Le
titre de fondation ne contient pas d'autres
prescriptions;

2° que les remboursements de societes d'assu-
rance tombant dans la caisse de la Societe
sont mises ä la disposition de 1'Ecole
professionnelle comme subventions;

3° que 1'Ecole professionnelle doit disposer
d'un fonds d'exploitation equitable, mais
qu'elle ne doit pas s'occuper de gerer une
fortune. En execution de ce principe il fau-
drait disposer:

a) que le compte des titres sera repris par
le Fonds Tschumi et que sa valour sera
employee pour couvrir les proclaims
deficits d'exploitation de 1'Ecole professionnelle;

b) que les deficits du compte de profits et
pertes de 1'Ecole professionnelle seront
converts par le Fonds Tsehuini, qui, en
revanche, devra logiquemenl toucher les
exeedents eventuels du dit compte;

4° que la Commission scolaire devra presenter
au Comite central un rapport avec ses
propositions sur le montant total des bourses
ä accorder.
La Commission propose enfin d'adjoindre

ä Tavenir au rapport de gestio» de la Societe
un court rapport adininislratif concernant
1 Ecole professionnelle ainsi que le compte
annuel boucle au 31 Deccmbre. A la fin de Tan-
nee scolaire on publierait un rapport scolaire
detaille avec le programme des cours. Ce
rapport sera destine ä servil- de moyen de pro-
pagande dans le public. 11 eontiendra le
comple d'exploitation d'oi'i dcvronl ressortir
clairement loutes les prestations de la Societe
el du Fonds Tschumi.

La Commission, apres avoir adopte les
principes precedents, a charge le secretaire de
la Societe d'elaborer un premier projet de
reglement concernant le Fonds Tsehuini.

Le Comite approuve les decisions de la
Commission speciale et dispose qu'elles seront
communiquees ä la Commission scolaire.

5° Conseil (Thonneur. — M. Morlock, an-
cien president, soumet au Comite sa demission
comme membre du Conseil d'honneur pour le
IV° arrondissement. II fonde sa demande sur
son grand age. Le Comite decide, vu le motif
inyoque, de faire droit ä la demande en ex-
primant au demissionnaire ses meilleurs re-
merciemenls pour les services rendus. Comme
le projet des nouveaux Statuts qui est en
preparation ne prevoil plus Tinslitulion du Conseil

d'honneur, le Comite renonce ä faire des
propositions pour une election complementaire.

6° Tarifs d'hötels. — Une organisation
regionale donne connaissance au Comite d'un
eehange de correspondance avec un societaire
a propos de Tapplieation des larifs d'hötels et
demande que je Comile intervienne aupres de
ce membre, afin qu'il observe mieux ses
devoirs en matiere d'applicalion des larifs. Le
Comite a procede ä une investigation et a

trouve la plainte justifiee. II est decide en
consequence d'adresser un avertissemenl au societaire

en question et de lui rappeler les
differentes decisions de la Societe ä ce sujet.

7° Questions d'employls.
a) Mesures contre le chomage. — Le

Comite prend connaissance des postulats que
l'Union Helvetia a adresses au Departement
Suisse cle l'Economie publique concernant les
mesures contre le chömage dans Tindustrie
höteliere. Ces postulats seront soumis ä l'ötude
de la Commission d'experts nominee par le
Departement Suisse de l'Economie publique
dans laquelle notre Societe est representee par
M. Hauser, ancien president de la Sociöte. La
position du Comile vis-ä-vis de cette question
sera communiquee par lettre ä M. Hauser.

b) Commission speciale. — M. II. Neithardt
ä Zurich, qui a ete choisi comme membre de
la Commission speciale pour les questions
d'employes, declare ne pas pouvoir accepter
l'election. II propose d'elire ä sa place Mr.
H. Gölden-Morlock, president de la Societö
Zurichoise des Hoteliers. Le Comile decide de
donner suite ä la proposition de M. Neithardt.

c) Conseiller juridique. — En ce qui
concerne le choix d'un conseiller juridique pour
traiter les questions d'employes, le Comite a

reQU plusieurs propositions emanant de socie-
taires, ainsi que des offres directes. Vu l'iin-
portance de la question et la maniere de pro-
ceder brusque des associations d'employes qui
ne veulent tenir aucun compte de la situation
critique de Thötellerie, le Comite estime qu'il
doit choisir une force de tout premier ordre
possedant de grandes experiences en matiere
de mouvements de salaires et questions ou-
vrieres. Pour celte charge le Comite prend
deux juristes Ires rompus en consideration
avec lesquels il se mettra, 1'un apres l'aulre,
en relations.

8° Rf'glementation des tarifs. — Le projet
des tarifs minima presente par la Societe des
Hoteliers de Zurich et Environs est approuve
sous quelques reserves.

9° Mesures eeonomiques. — Sur la proposition

de M. Elsener il est decide de s'adresser
derechef au Conseil federal en ce qui concerne
les matieres suivantes:
a) livraison du lait aux employes d'hötel ä

prix reduit;
b) facilifes pour Tentree en Suisse des voya-

geurs.
Des requetes sur ces deux points adressees

au Conseil federal, il y a plusieurs mois dejä,
sont restees sans reponse decisive jusqu'ä au-
jourd'hui.

En outre, on decide de demander aupres de
l'autorite competente, en temps opportun,
qu'on delivre aux hotels du sucre pour confitures

pour l'annee prochaine. La decision
prise par le Departement militaire suisse ä ce

que Thötellerie devrait s'approvisionner
aupres des fabriques de conserves ne pourra plus
etre acceptee ä Tavenir, vu qu'il en resulte une
depense supplementaire de 25 ä 30 pour cent.
Aussi en ce qui concerne les dispositions
pönales vis-ä-vis de Thötelier au cas que le client
n'observe pas Tinterdiction de consommer du
beurre frais dans l'hötel une moderation
devrait etre obtenue.



II est deride en outre de se mettre en
relations avec la Direction de la Soeiete suisse des
Cat'etiers pour line action coimnune contre la
carte de viande projetee.

10" Vente de terrain de 1'Eeole professian-
nclle. — La Commission scolaire communique
qu'en modification de I'aulorisation de vente
accordee par la derniere Assemhlee generale,
I'amnlcur en question desireraitacheler environ
850 in2 de terrain au prix de fr. 21.— le m2
an lieu ile 000 m2. La Commission propose
d'accepter I'oH're. On garderait line bände de
Ii in. de largeur permettant en tout temps Facets

a line rue laterale. Le terrain en question
n'est pas neccssaire pour I'Ecole profession-
nelle. Par la vente de cette parcelle la limite
de la propriete formerait line ligne droite,
Le Comite se declare d'accord avec la vente
sous reserve de la ratification par l'Assemblee
generale.

11° PrOsidcnce. — Le president, M. le D1'

0. Töndtinj, annonce au Comite olficiellement
qu'il a etc clioisi par le Comite du Conseil

suisse du Tourisme comme chef de division
pour l'economie nationale et la statistique de

l'Office suisse du Tourisme et qu'il est entre
en fonctions le Ier Octobre ecoule. Le Comite
du Conseil suisse du Tourisme a consenti que
M. le Dr Tfjiidury garde la presidence de la
Soeiete Suisse des Hoteliers jusqu'au 31 De-
cenibre 1918. Etant donne la reorganisation
projetee de la Soeiete, line election nouvelle du
Comite central de la Soeiete inlerviendrail
pour ce lerme.

Le Comite prend connaissanee de cette
communication el se declare d'accord avec
les dispositions prises.

12° Liste d'hötels des Sociötcs de d£veloppe-
ment. — 11 a ete communique au Bureau central

que la lisle d'hötels edilee par l'Union des
Societes suisse de developpement ne contien-
dra pas de larifs, mais qu'elle aura uniquement
pour but d'orienter les Bureaux de renseigne-
ments que les hotels qui leur remeltenl des
cartes-reclame font partie comme niembres
des Societes locales de developpement.

13° Conseil de surveillance. — Pour traiter le
projet de Statuts revises,ainsique d'autres questions

urgentes, le Conseil de surveillance sera
convoque pour une seance ä Berne prohahle-
ment au commencement de Novenibre.
L'Assemblee generale se reunira :i Zurich vers la
fin de Novenibre.

14° Communications et divers.
a) La direction de la Soeiete a signe une

requele adressee au Conseil federal suisse par
l'Union de chemins de fer secondaires suisses,
la Soeiete des funiculaires suisses et l'Union
des Societes suisses de developpement, tendant
ii liberer les chemins de fer de montagne de
l'ohligation de paver les droits de timbre lors-
qu'ils converlissent les obligations en actions.

b) La direction de la Soeiete a de nouveau
ete obligee d'adresser des admonestations ;i
plusieurs membres ä raison d'actes de concurrence

deloyale.
Seance levee a ö1/» h. du soir.

Le president: Dr O. Töndury,
Le secretaire: E. Stigeler.
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Vevey. Hier soll das altbekannte Hotel Du Pont
abgebrochen werden, an dessen Stelle die Errichtung

eines Postgebäudes geplant wird.
Bern. (Mite.) Der Kursaal «Schänzli» wird

vorderhand seinen bisherigen Betrieb aufrechterhalten,
dagegen ist die Zahl der Sitzplätze um mehr

als 200, sowie die entsprechende Anzahl Tische
reduziert worden. Auch werden im Spielsaal
gemäss behördlicher Verordnung im Zusammenhang
mit der Grippe nicht mehr als 100 Personen
zusammen anwesend sein.
I »HM i £
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Terrltet-Glion-Bahn. Im Monat Sept. 1918 beförderte

diese Bahn 7866 Personen (1917: 7434) und
erzielte eine Einnahme von Fr. 8261 (1917: Fr. 7940).

Glion-Rochers de Naye-Bahn. Dieses
Unternehmen beförderte im Monat September 1918 5425
Reisende, gegenüber 7420 im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Transporteinnahmen belaufen sich
auf Fr. 7767, gegenüber Fr. 8764 im September 1917.

Liqueur CORDIAL MEDOC
Agence generale pour la Suisse:
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Cigaretten
Preis für 1000 Stück :
Sport, 10er Fr. 22.—
Surfine
Airam
Russen Nr. 6

11 II 3

24 —
27 —
29.—
39.—

sowio Araks, Laurens u.
englische Cigaretten.
Versand franko gegen
Nachnahme, mitPreisliste"\VNr.2.

Grosse Auswahl in
Cigarren, Stumpen u.
Virginia. £917

Friedrich Isler
Ilauptstrasse 128

> Kreuzllngen. a

Hotel I. Ranges
zu kaufen gesucht.
Anzahlung Fr. 100 his 200,000.

Ausführliche Offerten unter O. F. 1679 St. an OreU

^ FUssli-Annoncen, St. Gallen. 413t (0. F. 819 St.)

Zu kaufen gesucht:
1 Grill

100 SesseliM
29i4 in gutem, brauchbarem Zustande.

Detaillierte Angebote mit Preisangabe unter Chiffre H. I. 2914
an die Annoncen-Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

oäaaeooooeooeeoooceoeoootsooooesssaoooaso

Zu kaufen gesucht •

itll IkUIIGC IU1UUUUC
zirka 15 Liter haltend. •

Gefl. Offerten unter Chiffre R. K. 3905 an die Annoncen- •
Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel. J
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Erstklassiges

fl-Mail
wegen Todesfall am
Bodensee, direkte Schiff- •

und Bahnstation, enthält
über 100 feinausgestattete
Fremdenzimmer, grosse
Restaurationsräume und
Säle, sowie grosse
Veranda, ist reichlich
inventarisiert, auch mit
"Wäsche und Silber, hat
grosse Bodenseeufer, See-
hadanstalt, Lieht- u.
Sonnenbäder; dazu gehört
nooh ein kleiner
Herrschaftssitz mit kleiner
Landwirtschaft. — Das

ganze wäre auch zu
einem Sanatorium oder
Erholungsheim geeignet.
Preis 11/2 Millionen Mark.

Näheres durch 2915

Gottlieb Rieker, München

Lazarettstrasse 8.

Zu verkaufen ÄS
Badetücher-Epoitge
4 Stück 200/160 ä Fr. 16.—
6 „ 120/ 60 ä „ 6 —

(fast neu). Offerten unter Chiffre
D. R. 2918 an die Ann.-Abt. der
Schweizer Hotel-Revue, Basel.

ETO
feinste fertige

Salat-Sauce
Vollendet im Geschmack.
Praktisch und preiswert.
Begutachtet von kantonalen
Anstalten, Militärbehörden

und Hotels I. Ranges.

Alleinige Fabrikanten:
Schneider & Graebener

Nahrungsmittelfabrik

Wattwil (Toggenburg).

General-Vertrieb:
P. Hotz-Doerr, Zürich 6.

ica {sA

S 2043 Y i Patent + SB,040 :: D. R. P. 303,618 £ 5377

113 Ankerstresge ZURICH Anksretrasse 113

empfiehlt sieh den Tit. Hotels zur gründlichen Reinigung »ämtlicher
Flaum- und Federbetten, naoh eigener patentierter Methode.

Conr. E. Kaufmann & Frau, Steppdeckenfabr.

1 Fleisch-

Schneidemaschine

„Van Berkel's Patent"

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangahe unter.

Chiffre B. L. 3916 an die
Annoncen-Aht. der Schweizer
Hotel-Revne, Basel.

Kttfere
uerefyrfett £efer

fini) gebeten, öie Jnferenfen
unfered Slotted 311 feerütf«

fidjtigen unö fidj bei f&n-
fragen unb SefMuttgett

ffetd auf bie

©c&weijer £ofekRet>ue
* SU besiegen. *

LUGAIVO.
Feines, mlltelgrosses

Hotel zu verkaufen.
Anzahlung nicht unter Fr. 100,000.

Gefl. Offerten zur Weiterbeförderung unter R. D. 2912 an
die Annoncen-Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel.
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Offene Stellen * Emplois vacants

Chef de cuisine. Grand Hötel, premler ordre, cherche chef
de culelno trea capable et sdrleux pour Restaurant Kitz et

Grand Cafe Restaurant. Inutile de faire des offres sans excellentes
references. Chiffre 1596

D Ireoteur est demandö pour hotel occupc actuellement par
des Internes. Envoyer offres avec references et conditions.

Chiffre 1599

Economat-Couvernante in erstkl. Hotel in Zürich Be¬
sucht. Jahresstelle. Gefl. Offerton mit Bild, Altersangabe,

SalHransprtlehen, Zeugniskopien an Postfach 12468, Zürich. (1598)

Maltre d'hötel, capable et serieux, est demandö ponr hfitel
de tout premler ordre, Carlton Restaurant. Inutile de faire

des offres sans references excellentes sous tous les rapports.
Chiffre 1594

Oberkellner, tUohtlger, jüngerer, gesucht für erstklassiges
Passantenhotel In grössere Stadt. Eintritt November. Offerten

mit Photo und Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 1090

StellengesuchB^DemaniiES deplaces
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I Bureau & Reception. 1

BBBN

Calssier ~ Chef de reception - Sekretär, 30 Jahre,
Schweizer, sucht Stelle im In- oder Ausland (Schweiz oder

Frankreich). Prima Referenzen erstklassiger Häuser. Chiffre 50

Chef de reception. Kassler. I. Sekretär, Schweizer,
30 Jahre, 5 Sprachen, prima Referenzen, sucht Jahresstelle.

Chiffre 21

CheT de receptlon-Kassler. Schweizer, tüchtiger,seriöser
Fachmann, 30 Jahre» sacht passende. Jahres- oder Saison-

steile. Prima Referenzen. Chiffre 664

un
ä

eerdtalre. Saisse, 21 ans, connalssant a fond les travaux
de bureau (journal et caisse), et parlant les deux Ungues et

i peu l'&ngUls, cherche place pour la saison d'hiver ou place
l'&nnde. Chiffre 22

Secretaire. Vaudois, 22 ans, diplöme de l'Ecole profession¬
elle de la Society Suisse des Hoteliers, cherche place comme

secretaire, caissier ou controleur dans hötel de 1er raug en
Saisse. Certiücats et references 1er ordre. Chiffre 47

Secretaire. Jeune dame dduqude, parlant conramment fran-
Cais, allcmand, anglais, quelques notions ooiuptabilitd et

dactilo, desire emploi datis hötel Ier rang comme secretaire, sons-
directriee ou ilUe de salle. Entree de suite. Chiffre 54

Sekretär, Schweizer, 21 Jahre, deutsch, französisch und ita-
lieni8ch sprechend, sucht zur weitern Ausbildung für sofort

Saison^ oder Jahresstelle. Chiffre 60

Sekretärin, junge diplomierte Schweizerin, mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sprachenkundig, sucht per 15. Nov. event,

später Stelle. Würde nebenbei auch im Saal mithelfen. Zeugnisse

erstkl. Häuser und Photo zu Diensten. Chiffre 69

Sekretärin, der drei Hauptsprachen mächtig, aktiv und zu¬
verlässig, wünscht Engagement nach Uebereinkunft, wo sie

sich noch mehr ausbilden könnte. Referenzen zur Verfügung.
Chiffre 67
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|| Salle & Restaurant. ||
Kellner. Junger, gntempfohlener Kellner, sucht Stelle. JStage

oder Restaurant.

M

Chiffre 40

nitre d'hötel cherche engagement. References de tout
premier ordre. Chiffre 19

Maltre d'hötel et un Chef d'ötage ou de restau«
rant. Suisse, raellleures references de Idres maisons suisses

et dtrangöres, cherehent places de saison ou ä Tannde de Balte
ou date ä convenir. Chiffre 976

0berkeliner, Schweizer, 34 Jahre, der vier Hanptsprachen
mächtig, sucht Engagement. Graubünden bevorzugt. Ch. 776

Oberkellner. Schweizer, 30 Jahre, deutsch, franz. und engl,
sprechend, schon als Oberkellner tätig gewesen, die letzten

3 Jahre als Chef d'ctago in grossem Schweiz. Badhotel, sucht
Oberkellnerposten. Chiffre 53

Obersaaltochter. Einfache, im Service durchaus bewan¬
derte Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, auch der

Buchhaltung ein wenig knndig, sucht Engagement für kommenden
Winter, als Obersaaltochter, oder für Vertranensposten. Schriftl.
Offerten unter Chiffre K 1290 L an die Annoncen-Exped. Keller & Co.,
Luzern. 56

Obersaaltochter. 26 Jahre, perfekt deutsch, französisch
und englisoh sprechend, im Service durchaus bewandert, sucht

Stelle für die Wintersaison. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Chiffre 44

Obersaaltochter, tüchtig, energisch im Grossbetrieb, gut
präsentierend und mit guten Umgangsformen, sucht Saisonoder

Jahresstelle in erstklassiges Haus. 4 Hauptsprachen. Prima
Referenzen. Chiffre 7

Obersaaltochter, im Hotelwesen durchaus erfahren, mit
besten Zeugulssen und Referenzen, sucht passenden

Vertrauensposten, event, auch als Gouvernante. Chiffre 28

Restaurationstochter, der drei Hauptsprachen mächtig,
selbständig im Service, snebt Engagement auf kommende

Wintersaison in feinem Etablissement. Beste Referenzen. Gh. 64

Saaltochter, gesetzte, im Saal- und Restaurationsbetricb
durchaus tüchtig und erfahren, sucht Engagement. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 41

Saaltochter (I.). tüchtige, sacht Stelle als solche oder alB
alleinige. Prima Zeugnisse zu Diensten. Eintritt nach

Uebereinkunft. Offerten unter Xc 8568 Y an Publicitas A.-G., Bern. (235)

Saaltochter, deutsch und französisoh sprechend, aus guter
Familie, sucht sofort Stelle in besseres Hotel. Zeugnis und

Photo zn Diensten. Ohiffre 33

Saaltochter, deutsch, französisch und englisch sprechend, im
Saal- und Rostauratious-Service durchaus bewandert, sucht

Engagement anf Anfang November. Sehr gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 32

Saaltochter, seriöse, der beiden Hanptsprachen mächtig, im
Saal- sowie Rcstanrationsservice gut bewandert, socht Saisonoder

Jahrosstello in gutes Haus. Prima Zeugnis« - z. D. Ch. 31

Saaltochter, brave, freundliche Tochter, mit guten Zeug¬
nissen versehen, sucht Stelle für allein, oder in nnr besseres

Restaurant. Chiffre 17

Serviertöchter. Zwei im Service gut bewanderte Töchter
suchen Stelle in besseres Hotel-Restaurant, iür Hallenservice

oder Tea-Room. Prima Zeugnisse. Chiffre 63
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jjj Cuisine & Office, [j

Casserolter» tüchtiger, mit guten Zeugnissen, wünscht bal¬
digst Stelle. Offerten mit Gehaltsangaben erbeten. Ch. 66

Chef de cuisine, de conflance, sobre et honnöte, ayant tra-
vaille longtemps dans les mömes places, cherche engagement.

Pretentions modeetes. Chiffre 58

Chef de cuisine, expdrimente, serieux, muni des meilleures
references, cherche place dans bonne maison. Ohiffre 65

Chef de cuisine, verheiratet, 40 Jahre, mit gnten Zeug¬
nissen und Referenzen, der schon in Interniertenhotel

gearbeitet, sucht Engagement; würde auch AuBhülfestelle annehmen.
Geff. Offerten an: F. Dick, BUetigen (Bern). (68)

Chef de cuisine, 36jährig, 3 Sprachen, mit Referenzen aus
Häusern I. Ranges des In- und Auslandes, seriös und An-

fassungsfähigkeit an die heutige Lage, sucht Stelle. Eintritt
frei. Chiffre 25

Chef de cuisine, durchaus solid, zuverlässig und erfahren,
sucht per 1. oder 15. November Stelle in gut^m Hause,

vorzugsweise in Sanatorium. In der Diätküche gründlich bewandert.
Gefl. Offerten an Chef de cuisine, Grand Hotel Spiezerhof, Spfez. (997)

Chefköchin, tüchtige, sucht per sofort Stelle. Lohnansprüche
100 Fr. per Monat. Chiffre 62

Commis de cuisine, 19 ans, avec bonnes references, cherche
place ponr la saison d'hiver. Chiffre 61

Commis-Pälissier. Junger Konditor sucht Stelle auf 1. No¬
vember in Hotel. Offerten mit Lohnangabe erbeten. Ch. 43

Koch, 23 Jahre, sucht 8telle auf 20. Oktober als selbständig
oder als Chef de partie. Interniertenhotel nicht

ausgeschlossen. Chiffre 18

IS üchenchef, tüchtiger, sparsamer, wünscht baldigst Stelle.
Ix Gefl. Offerten an IJues Amgarten, Küchenchef, Lungern (Ob-
walden). (27)

Küchen» oder Officegouvernante (eventuell auch für
alles) sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 5t

.EfaiBflTir
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!S! Etage & Lingerie.

Chef d'ötage ou de restaurant cherche place pour saison
d'hiver ou de suite dans hotel 1er ordre. Oertificat et photo

ä disposition. — Suisse, Ag6 de S5 ans. — Offres sous ß. 4766 L &
Publicitas 8. A., Lausanne. (236)

Femme de cbambre. honne, cherche place dans bon hötel
pour la saison ou ä l'annee. Adresse: Mile. Anna Rdtornaz,

Crdsuz Grujere (Canton Fribourg.) (70)

Gouvernante d'Atage od. de lingerie, gesetxten Alters,
tüchtig und seriös, sucht Engagement in gutes Haus.

Chiffre 55

I ingere-Gouvernante, fachkundig, mit besten Referenzen,
t_ sucht per sofort Stelle in gutes Haus. Chiffre 34

Zimmermädchen, Bernerin, durchaus tüchtig, mit besten
Zeugniseu, sucht baldigst Stelle; könnte auch Gouvernantenstelle

versehen. Chiffre 52

Zimmermädchen, tüchtiges, mit besten Zeugnissen, sacht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 49
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Loge, Lift & Omnibus.

IBBBBBQBBB j | ja » ,i

-5-JU
Bon- oder JahrcRsteU». Chiffre 957

poncierge-Conducteur. Engadiner, 29 Jahre, mit aller-
w besten Zeugnissen und Referenzen, eigener Uniform, sncht
Eogageinent. Würde auch Remplacement annehmen. Chiffre 57

ponclerge~Conducteur, mit eigener Uniform und besten0 Zeugnissen, sucht für sofort Saison- oder Jahresengagement;
auch in Passantenhotel. Ohiffre 966

Concierge oder Concierge~Conducteur, tüchtig und
soli i, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit prima Zeugnissen

und besten Referenzen erstkl. Häuser des In- and Auslandes,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 59

Llftier» 22 ans, parlant trös bien fractals et allemand, muni
de bons certiticats, cherche place pour de suite ou pour 1a

saiBon d'hiver. Chiffre 48

Liftler. 8uche für intelligenten Jüngling, 17 Jahre, deutsch,
französisch und italienisch sprechend, Stelle als Liftler oder

Chasseur. Auskunft erteilt M. Schnyder, Besitzer, Hotel Villa Casta-
gnola, Lugano. (71)

Portler» 27 Jahre, 4 Hanptsprachen, mit sehr gnten Zeug¬
nissen nur erstkl. Hotels, sucht 8telle auf die wintersaison.

Engadin bevorzugt. Gefl. Offerten an Jos. Kaeslln, Geissmattstr. 7,
Luzern. (45) -

Portler~Conducteur» fleissiger, 24 Jahre, .deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle In Hotel auf Anfang

November. Chiffre 38
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isj Bains,Cave&Jardin. ![ j
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Caviste» serieux, expdrimente dans, tons les travanx de cave,
cherche place dans grand hötel. Certificats et reförenceB ä

disposition. Chiffre 20
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Heizer ^ Mechaniker. 38 jähriger Mann, ledig, gelernter

Schlosser und Heizer, suoht Stelle znr Bedienung der Heiznng,
Maschinen und für Reparaturen in erstkl. Hotel oder Sanatorium.

Chiffre 26

Hotelschreiner» tüchtiger, erfahrener, bewandert in jeg¬
lichen Reparaturen und« im Beizen, Polieren und Mattieren,

sacht per sofort Stelle. Chiffre 46



fretR*V Tee
* und Vanille
4 beziehen Sie vorteilhaft

«£ durch die Firma

t HUGUENIN
* "LUZERN""2906

Saccharin,
110-

eher Vorschrift
und 550 fach.

Hllloin 200fach, vorzüglich
UUIUII1, für Kochzwecke.

Vanille (Bourhon extra).

P 40 Lz Saccharin-Depot 5313

Theo Studer, Luzern.

/7? in er-o/aue//&

Eierprodukte
echte chinesische, getrocknete,
in kleinen Paketchen,, in den
Sorten:

Hühnereiweiss
Hühnereigelb
Vollei

Pflaumen
kalifornische, schwarzhlanke,
in Kisten 5 netto 25 Kg.
Originalgewioht

Weinbeeren
Denia „Montfort"

Malagatrauben
„Surcouches" und „Choix"

Kandia-Weinbeeren
entstielt, bester Ersatz für

' Rosinen

Aprikosen-Mark
(pulpes d'abricots) in Büchsen
i\ 5 Kg., bester Ersatz für
Marmelade und Konfitüre

Haselnüsse
in Schalen, Ia. vollkernige

Erdnüsse
3—4 kernige, spanische

Zimmt, rein gemahlen, in
kleinen Paketchen

Nelken, rein gemahlen, in
kleinen Paketchen

Feigenkaffee
offen, garantiert rein

Schokoladepulver
„Ringmarke"

Kochschokolade
in Tabletten, „Ringmarke"

Kakaopulver
soluble, „Ringmarke"

Puddingpulver
assortiert, in 4 Aromas

Backpulver
Sardinen
Fleischkonserven

mit und ohne Gemüse

Fleischpasteten
Kastanienmehl

fein gemahlen

Kanariensaatbackmehl

Kastanienmehl —Darismehl
Mischung

Suppenmehle
in Paketen ä 250-500 Gramm

Kristallsoda

Tee, gute indische Mischung,
in kleinen Paketchen

Lindenblüten
offen und in Paketchen

Kamillenblüten
offen und in Paketchen

Vanille Bourbon
extra, givree, in Stangen, offen
und in Paketchen, 16/17 cm.,
18/19 cm., 20/21 cm., in Büchsen

ä 7 und 9 Kg. und in
Kisten k 20 Kg.

Waschseife
mit 30% Fettgehalt

Zündhölzer p 43020

schwedische, paraffinierte,
„Diamond"

Schwefelzündhölzer
kaufen Sie hillig und in guter

Qualität bei

Charles Osterwalder
St. Gallen
Telephon No. 935. 5374

Verlangen Sie meine letzte
Preisliste unter Bezugnahme

auf dieses Inserat.

SOCllTE GElfEVOISE
D'INSTRUMENTS DE PHYSIQUE

8, Rue des Vieux-Grenadiers GENEVE Rue des Vieux-Grenadiers, 8

MACHINES A FROID
ET A GLACE (0. F. 2158G.)

1500 Installations 40 ann6es d'expörience

Wünschen Sie mühelos

Fi

zu erlangen, dann bestellen Sie
Sdiwelzer. Prämien'Obligationen der Typonrapliia Bern

hin dieser Lose wird zuruddiezahlt äää*IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ^d^EiX'grv^n^r^Taufpfam
Insgesamt 150,000 Treffer im Gesamtbetrage von Fr. 3,028,370

grössere Gewinnemr Wir garantieren

jedem Besitzer einer ganzen gezogene?Serie 30 Lose innert der ersten 28
Ziehungen. Es muss^somit jeder Besitzer einer ausgelosten Serie in den ersten
7 Jahren garant. 7 grüssere Gewinne u. natürlich 23 Rückzahlungen ä Fr. 10erzielen.

Auszug aus dem ^lehungsplan:
1 Treffer h Fr. 60,000
1 „ a „ 30,000
2 „ i „ 20.000

24 „ a „ 10,000
1 „ ä „ 8,000

38 „ ä „ 7,000
26 „ ö

_ 6,000
11 „ ä „ 6,000

1 * ä „ «.OD»
2 „ äi 2,600
2 „ h 2.000

182 „ 31 1,000
203" „ Ii '

„ 600
und 14,946 verschiedene Troffer
ä Fr. 200, 160, 100, 60, 26, 20 usw.

Die Ziehungslisten weiden unstra Kunden gratis zugestellt.

Jährlich 4 grosse Ziehungen :

II'. Okfo'ber } Serienziehungen

lö! November } Gewlnnzlehungen

Preis einer Original-
Obligation nur 10 Fr.

Bei Kauf vod ganzen Serien auf Tellzah«.
lung Ist eine Anzahlung von mindestens
1 Fr, per I^os oder 30 Fr. per ganze Serie
zu leisten. Die monatlichen Abzahlungen
sollen wenigstens 10 Fr. pro Serie betragen.

:: Ausnahmen gestattet
Auf Wunsch Gratisprospekt.

I.-I. Slonbijotuitrasse 15 o Tel. 48 30
Postcheckkonto 111/1391

Bestellschein gefl. ausfüllen und frankiert einsenden an
BankefTektenhaus A.-G. Bern, Monbijoustrasse 16.

Hiermit bestelle Ich StiicR Typographie-Obligationen ö Fr. 10

Stück komplette Serie (je 30 Lose) a Fr. 300

gegen Barzahlung — gegen monatliche Zahlungen a Fr. 6.— oder Fr. 10.—
(In Konto-Kbrrent-Reebnung). Die Einzahlungen erfolgen auf Ihr Poetchek-
konto — persönlich an Ihrem Schalter — ziehen Sie per Nachnahme ein.

Genaue Adresse:.
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Zu verkaufen.
Wir haben eine grosse
Anzahl kleinere und grössere,
sowie erstklassige, modern

eingerichtete, altbekannte
und bestrenommierte

Hotels
(Jahres- u. Saisongeschäfte)

sowie

Gasthöfe, Pensionen,
Cafös, Restaurants

in der ganzen Schweiz, zu
ausserordentlich günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
Nie wiederkehrende Kaufa-

gelegenlieit 1

Schweiz. HotelIndustrie

G. Kuhn-Elchacker

Zürich
106 Bahnhofstrasse 106.

Erstes uud ältestes Spezinl-
Bureau dieser Branche.

Gute, preiswürdige Objekte
werden stets zum Verkauf

in Auftrag genommen.

Streng reelle u. gewissenhafte
Vermittlung. 2858

Feinste Referenzen.

ZU VERKAUFEN
10 Stück Milieux

250/360 u. 200/300 cm messend;
ferner Sessel für Speisesaal

und Zimmer (Thonet)
und 30 Piquet-Decken, alles
sehr gut erhalten.

Gefl. Anfragen unter V. E.
3838 an die Annoncen-Abteilung

der Schweizer Hotel-
Revue, Basel.

Besorge Darlehen. Näheres:
Postlagerkarte No. 451, St. Gallen

Seltene Gelegenheit

Zu verkaufen:
1 grosses

Im
ca. 380/205 mit allem Zubehör u.
vollständigem Pool-Spiel, prächtig

elektrischen Lampen etc.

1 vollständiger

Omnibus, Droschken, Schlitten mit
Pelz, Breaks etc., alles wie neu.

Schriftliche Anfragen unter
Gc 8544 Y an Publicitas
A.-G., Bern. 5378

mit ca. 40 Betten, modern eingerichtet, Zentralheizung, am frequen-
testen Posten Merane, mit Ao^r gutem Betrieb, ist aus freier Hnnd

zu verkaufen.
Anfragen unter „ Rentabel 8729 '

Wien I, Seilerstätte 2.
an KiicIoll' Mosse,

(Wept. 49GG). 3268

l. Konkurs-Steigerung.
Konkursamt Dorneck:

Im Konkurse des Otto Böttcher, Kurhaus, Heil- und Sportbad Flüli,
Gemeinde Hofstetten, werden Donnerstag, den 31. Okt. 1918,
nachm. 2'/„, im Hotel zur „Landskron" in Flüh versteigert:

Grundbuch Hofstetten Nr. 2881 :

Bad Flüh
143 a 49,6 m2 Hofstatt, Hausplatz und Garten zu Flüh,

Kegelbahn versichert
Gebäude Nr. 98 und Bestandteile „
Gebäude Nr. 99
Badhaus Nr. 99 a „
Stallungen Nr. 100 »

Zubehürden, Wirtschaftsmobiliar lt. Inventar vom
21. August 1911, bei der kant.
Gebäudebrandversicherungsanstalt nicht versichert, geschätzt

' geschätzt
Fr. 7,970.-

„ 13,000-
„ 63,40).-
„ 105,307.-

„ 66,000-
„ 7,300.-

Konkursamtlich geschätzt

26,547.50

Fr. 289,517,50

Fr. 150,000.—

Die Steigerungbedingungen liegen zur Einsicht auf.

Konkursamt Dorneck i. V.
29i3 W. Gultliuiuun.

iee

Zu vermieten: |
HOTEL

•I

t
mit Restaurationsbetrieb s

•
Hotel „Löwen" in Grenchen (Iii. Siiiro) f

ist auf 1. April 1919 zu vermieten. Erstes Hotel %

der Ortschaft, in zentraler Lage. Eingabefrist bis •
10. November 1918. •

Offerten sind zu richten an: 2907

„Genossenschaft Bürgerhaus Löwen, Grenchen". •
INNteMMNVMHEMNNMW«

Demandez les prix
pour

Conserves
de Tomates, Fruits,

Legumes et Viande.
Sardines ä l'huile (1er choix).

Volailies
Expedition prompte et soignee.

Se recommande

P. Obrist, Comestibles
a BALE. 2837

TELEPHONE 2846.

Sie erzielen

25% Kohlen-
ersparnis

wenn Sie Ihre Centralliei-
zungs- und Dampfheizungskessel,

Kochherde, Boiler etc.
durch unser Spezialverfahren

gründlich vom 2811

Wasserstein
entfernen und die ganzen
Anlagen revidieren lassen.

Referenzen zu Diensten.
Unverbindlicher Besuch.

A. Wolfensberger & Co.

ZÜRICH, Schoffelgasse 8.
Reparaturen von

Heizungs- u. sanitären Anlagen.

Zu kaufen gesucht:

gebrauchtes

I.
grössere Anzahl Tische und Sessel
zur Möblg. eines Gesellschaftssaales,

ferner mehrere
Schlafzimmereinrichtungen. Die Möbel
müssen jedoch gut erhalten sein.

Offerten sind zu richten unter
Chiffre E. N. 2908 an die
Annoncen-Abtg. der Schweizer
Hotel-Revue, Basel.

Hotel- 8 Restaurant-

Bs3 Buchführung CM

Amerikanisches System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten System durch
Unterrichtsbriefe. Hunderte ron
Anerkennungsschreiben. Garantiere für
den Erfolg. Verlangen Sie
Gratisprospekt. Prima Referenzen. Richte
auch selbst in Hotels und Restaurants

Buchführung ein; auf Wunsch
auch das System des Schweizer
Hotelier-Vereins. Ordue vernachlässigte
Bücher. Gehe auch naoh auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BOcherexperte 2650

Aeltestes Spezialbureau der Schweiz.

SANOVOL
Eiweisspräparat
75% Ersparnis

(Wortschutz)
garantiert reines, leicht
verdauliches, nährkräftiges
verarbeitet sich vollständig
wie HQhnerelweiss. Der
Gebrauch von Sanovol bedeutet

für Hoteliers und Wirte.
Musterflaschen (Inhalt 1 Kilo) werden zum Preise von Fr. 3.30 inkl.
Emb. franko ZUrlch gegen Nachn. od. Voreinsendg. d. Betr. abgegeben.

Chemisches Labarator. Dr. Klett & Weigel
(Z». 2704 g) Zürich, Bahnhofpostfach 352. 3267

LA REINE DES SAUCES POUR SALADES
5321 e'est P 1700 M

LA SANS-PAREILLE
sans carle de graisse. Produit de prem. ordre, garanti naturel.

Unique pour remplacer l'kuile.
D6pöt gänöral: O. Lögeret, Montreux.

BHtoWsäpblältei.
500, 550, 600, 650 und 700 an

Blattdurchmesser, sowie

in kräftiger Konstruktion
liefern sofort ab Lager

Rud. Brenner & Cie., Basel
Konstruktionsweikstätte

Gegründet 1846 x Telephon Mo. 13(i8 und 5091

Schlackenkoks
bewährtes Streckmittel, ist solange
Vorrat noch in diversen Körnungen und
zu günstigen Preisen, waggonweise
abzugeben. Versand nur an Selbstverbraucher.

Interessenten belieben sich zu wenden
unter Chiffre Y 5823 Q an Publicitas
Ä.-G., Bern. r>373

Transportabler elektrischer

Zimmer-Radiator
(Heizofen)

neueste Konstruktion. — Schweizer Fabrikat.
Alle Gröesen innert 6 Tagen lieferbar.

Verlangen Sie auch Prospekte über unsere
Diirrapparate für Hotels.

Musterapparato bei den meisten Elektrizitätswerken und
konzessionierten Elektro-Installationsfirmen, sowie im Muster-
magazin der „Deco", Göthestrasse 18, Stadelhoferplatz (b. Stadt-

Theater) Zürich.

Verlangen Sie ausdrücklich 2902

die Qualitätsmarke „Deco'(.

Deco A.-G.. Küsnachf-Zürich.

lilo genug Strom
vorhanden, namentlich billiger Nachtstrom, ist die

elektrische Heizung für Kochherde, Backöfen
und Heizanlagen aller Arten in grossen und kleinen
Betrieben mit den neuesten patent. Wärmeakkumulatoren

entschieden am billigsten. Neuanlagen machen

sich durch die Retriebsersparnisse nachweisbar innert
wenigen Jahren vollständig bezahlt, sind sauber und
schalten die Kohlennot aus. Zögern Sie keinen Tag
länger, sondern verlangen Sie kostenlosen Voranschlag
unter Angabe Jhrer speziellen Wünsche von

(OF. 6217 Z.) 4133 H. Braun
Glektr. Heizanlagen und Apparate aller Arten

Bahnpostfach Zürich.
— I " 1— 1— 1

• Kaffee •
Fremden- und Angestellten-Mischungen, roh, geröstet

oder gemahlen, offeriert das Hotelspezialhaus

Ed. Widmer & Co., Häringstr. 17, Zürich 1

Kaffee-Import x Kaffee-Grossrösterei 2881

Mitglied des Syndicat SISBA der SSS. - Telephon H. 2950.

Für Hoteliers!
Umständehalber sehr günstige

Beteiligung.20 bis 25% Reingewinn ohne Risiko.
An neu zu errichtendem Genussmittelunternehmen. Eine mögl.

zahlreiche Beteiligung von schweizer. Hotels und Pensionen in der
Höhe von je ca. Fr. 10,000.— erwünscht. RasehentschloBsene
Reflektanten beliehen sich zu melden unter Chiffre SKag E 170 un

Rudolf Mosse, Bern. 3269

Aperitif Allein echtes Liqueur

Bürgermeistern i
„ Alleiniger Fabrikant

seit 1815
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